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Heutſchland.
Berlin, d. 15. Juli. So eben vernehmen wir, daß ein

plötzlicher Tod dem thätigen Leben des ordentlichen Profeſſors an
der hieſigen Univerſität, Herrn Klenze, ein Ende gemacht bat.

Berlin, d. 17. Juli. Der Kammerherr, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Baieriſchen
Hofe, Graf von Dönhof, iſt von R—oöönigsberg in Preußen
hier angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der 1ffen Artillerie
Jnſpektion, von Dieſt, iſt von hier nach Magdeburg abgereiſt.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Haſſert zu Delitzſch iſt zugleich
zum Notarius in dem Bezirke des Ober Landesgerichts zu Naum-
burg beſtellt worden.

Wittenberg, d. 29. Juni. Se. Königl. Hoh, der Prinz
Karl iſt Protektor des Vereins zur Beförderung der Landes Ver
ſchönerung, der die Gelegenheit des Seburtstages Sr. Königl. Ho-
beit ergriff ſeinen Dank und ſeine Erkenntlichkeit dem bohen Be
ſchützer auszudrücken. Jm Vereins-Garten, umgeben von Blu
mengewinden und auserleſenen Topf-Gewächſen, prangte auf
runender Flur die Büſte Sr. Königl. Hoheit, um welche ſich
ben s gegen 7 Uhr einheimiſche und auswärtige Mitglieder des

Vereins zu einem Abendeſſen verſammelt hatten. Der erſte Toaſt
wurde dem Wohle des allverehrten Landesvaters von dem Direk
tor des Vereins dargebeacht, unter dreimaligem begeiſterten Ju-
belrufe. Der zweite Toaſt galt dem erhabenen Protektor, be
gleitet von dem innigſten Wunſche, daß Sr. Königl. Hoheit vom
Himmel das höchſte Lebensglück verliehen bleiben und Hoöchſtder-
ſelbe Sein huldreiches Wohlwollen dem Verein auch ferner er
halten möge. Spater erfolgte die Verlooſung blübender Topf-
Gewöächſe unter ſämmtliche Mitglieder und erſt ſpät in der Nacht
trennte ſich die Geſellſchaft, die den ganzen Abend über von einer
froh bewegten Volksmenge umgeben war.

Hamburg, d. 14. Juli. Der Großfuürſt-Thron-
folger von Rußland iſt geſtern Morgen um 10 Uhr, nach
einer Ueberfahrt von 17 Stunden, von Kopenhagen in Travemün
de angekommen, und nach kurzer Ruhe nach Lübeck weiter gerei-
ſet, wo er den übrigen Theil des Tages und die Nacht zugebracht
bat.

WMoöölln abgegangen, um die Reiſe direkt nach Hannover fortzuſe
ten, ohne für diesmal Hamburg zu berühren.

Heute Morgen ſind Se. Kaiſerl. Hoheit von dort nach
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Empfange des Großfuürſten getroffenen Anſtalten ſind demgemäß
abbeſtellt worden.

München, d. 11. Juli. Der Guß der Schiller Statue
iſt, wie ſchon früher als wahrſcheinlich angenommen, durchaus ge
lungen, was bei der bewährten Meiſterſchaft des erfahrenen und
umſichtigen Stiegelmayr nicht wohl anders zu erwarten ſtand.
Die Statue (134 Fuß hoch und 600 Etr. ſchwer) ſteht nun von
der Form entkleidet, blank und rein vor dem Beſchauer. Man
iſt eben jetzt beſchäſtigt, den Kern herauszunehmen, worauf dann
das Ciſeliren beginnt. Das Komité in Stuttgart hat dem Mei-
ſter vollauf Zeit gegeben, denn die Aufſtellung und Enthüllung
erfolgt erſt im nächſten Jahr am 9. Mai, dem Todestage des
Dichters. Jn Kurzem werden jedoch die Basreliefs nach Stutt-
gart abgehen, um dem Piedeſtal angepaßt zu werd en, deſſen rei
che Bronzeverzierungen gleichfalls in München gefertigt werden.
So wird denn Stuttgart ein großartiges Monument beſfſitzen,
würdig des Mannes deſſen Züge es der Nachwelt aufbewahrt.
Möge nur auch der Platz, den es zieren ſoll, ein fur ein ſolches
Denkmal geeigneter ſein!

Kaſſel, d. 13. Juli. Am Schluſſe der geſtern Abend um
8 Uhr gebaltenen Sitzung der Stande verlas der Landtagskommiſ
ſar ein höchſtes Reſkript in Betreff des bisherigen Verfahrens der
Ständeverſammlung, und hierauf nach einer kurzen Pauſe eine
höchſte Vollmacht, welche denſelben ermächtigt, die Stände-
verſammlung zu entlaſſen. Er erklärte bierauf der Ver
ſammlung im Nawen Sr. Hoheit des Kurprinz Mitregenten, daß
ſie entlaſſen ſei. Die Mitglieder gingen ſofort auseinander.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 10. Juli. Nach ſichern Nach

richten trifft der Großfürſt-Thronfolger von
Rußland am 15. d. Mts. im Haag ein. Es iſt an
olle Feſtungen und Garnifſonsplätze der Befehl ergangen, Se.
kaiſerl. Hoh. mit den Ehrenbezeugungen zu empfangen, die dem
Prinzen von Oranien zu Theil werden. Der Prinz von
Oranien und Prinz Friedrich der Niederlande werden
ſich zur Begrüßung des SGroßfürſten Thronfolgers nach Amſter
dam begeben.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Dem Meſſager zufolge, hat die Ge
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rere Perſonen zu einem Diner bei ſich eingeladen hatte, unter ih-

ge der Franzoſen und der Königin von Großbritannien auch den
in der Schweiz lebenden jungen Ludwig Napoleon zu ihrem Pro
tektor ernannt. Der Letztere hat 3000 Fe. zur Errichtung einer
Zufluchtsſtätte für Arme in Rueil eingeſandt, welches letztere be
kanntlich der Ort iſt wo ſeine Großmutter, die Kaiſerin Joſephi-
ne, und ſeine Mutter, die Königin Hortenſia, beigeſetzt worden
ſind.

Der vom Siecle verbreiteten Nachricht, daß der Marſchall J
Soult bei der engliſchen Regierung die Erlaubniß nachgeſucht
und auch bereits erha'ten hätte, die Gebeine Napoleon's von
St. Helena nach Paris bringen zu dürfen, und daß der Prinz
von Joinoille (dritter Sohn des Königs der Franzoſen) fogar
ſchon den Auftrag habe, zu dieſem Behufe nach St. Helena zu
ſegeln, wird jetzt von anderer Seite widerſprochen. Zwar ſoll
die franzöſiſche Regierung einem ſolchen Projekte ſehr günſtig ſein,
doch wird behauptet, daß die engliſche es nicht gern ſehen wuürde,
obwohl der Herzog von Wellington den Wunſch der Fran-
zoſen unterſtützen ſoll.

Paris, d. 12. Juli. Die Seſſion der Kammern für 1838
iſt heute geſchloſſen worden. Der Miniſter des Jnnern, v. Mön-
talivet, brachte die treffende Ordonnanz in die Oeputirtenkam-
mer es waren nur etwa 60 Mitglieder zugegen.

Durch telegraphiſche HOepeſche vom 11. Juli meldet der Ma-
rinepräfekt zu Breſt, daß am Abend zuvor das Linienſchiff Her-
cules in dem Hafen eingelaufen war. Der Prinz von Join-
ville, dritter Sohn des Königs der Franzoſen, der ſich an Bord
befand und vollkommen wohl war, wollte am 11. Juli landen
und zwei Tage zu Breſt verweilen, um den Feſtlichkeiten, welche
ihm die Stadt angeboten hat, beizuwohnen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 10. Juli. Geſtern früh hat im Hyde Park

die große Truppen Mußſterung ſtattgefunden, welche zu Ehren
der hier anweſenden hohen Fremden veranſtaltet war. Die Kö-
nigin ſelbſt war dabei zugegen. Die verſammelten Truppen
beſtanden aus 86 Mann reitender Artillerie, 741 Mann Garde-
Kavallerie, 1900 Mann Garde- Jnfanterie, 424 Mann leichter
Kavallerie, Detaſchements des 10ten Huſaren- und des 12ten Lan
ciers Regiments, zwei Jäger Bataillonen, zuſammen 1230
Mann, und 164 Mann von den Feld Artillerie-Batterieen, zu-
ſammen 4545 Mann. Der Herzog von Wellington und
der Marſchall Soult wurden vom Volke wieder mit großem
Jubel begrüßt.

Der Gemeinderath von London hat das Feſt, welches er den
Kroönungs Botſchaftern geben will, von heute auf morgen ver-
ſchoben, weil der Marſchall Soult zu heute Abend ſchon meh

nen auch den Herzog von Wellington, über den ſich der
Marſchall zu dem Komité, bei welchem er ſich wegen des ihn ab-
haltenden Hinderniſſes entſchuldigte, in folgender Weiſe außerte:

Ich habe den Herzog unter anderen Verhältniſſen ſtets bereit ge
funden, mich auf dem Schlachtfelde aufzuſuchen und ich würde
daher ſehr undankbar zu ſein glauben, wenn ich mich nicht eben ſo
bereit zeigte, ihn in der Zurückgezogenheit des Friedens aufzuſu
chen und an meine feſtliche Tafel zu laden.

Bei den Lords wurde geſtern die iriſche Armenbill angenom-
men; heute ſtellte Brougham einen Antrag auf Vorlegung
der den engliſchen Schiffsbefehlshabern an der ſpaniſchen Kuüſte
ertheilten Jnſtructionen, das Anhalten der ſardiniſchen Schiffe
mit Vorräthen für Don Karles betreffend der Antrag hatte
57 Stimmen für und eben ſo viele gegen die Annahme. In ſol-
chen Fällen gilt ein Antrag fur verworfen. Lord Broug-
ham fragte auch, wie es mit Teheran ſtehe; Lord Melbour-
ne verſetzte, er halte die Nachricht für ungegründet.

Der Courier bemerkt, die aus Bombay gekommene Nach-
richt von der Erſcheinung der Ruſſen zu Teheran finde keinen rech

ten Glauben in der City; falls etwas daran ſei, ſo müſſe wohl
der Schach von Perſien die ruſſiſche Hülfe angerufen haben.

Aus Quebek reichen die letzten Nachrichten bis zum 14.
Juni, wo der Gouverneur von Kanada, Lord Durham, noch
mit Einrichtung ſeiner neuen Verwaltung beſchäftigt war. Die
Blätter theilen die Adreſſe verſchiedener Körperſchaften an den
General Gouverneur und die Antworten deſſelben mit. Jn ſei
ner Antwort an die Repräſentanten der Einwohnerſchaft von
Montreal ſagte Lord Durham unter Anderem: Der einzige Un
terſchied zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft, den
ich anerkennen kann, iſt derjenige, welcher aus der richtigen oder
uncichtigen Anwendung jener Rechte entſteht, deren Sie erwäh
nen. Aeußert fich die Ausübung derſelben in Loyalität gegen die

Krone, in Gehorſam gegen die Geſetze und in der ſchuldigen Ach
tung gegen die wahren Intereſſen des Landes, ſo werden dieſe
Rechte immer heilig und unverletzt gehalten werden weicht aber
die Ausübung derſelben von dem geſetzlichen Wege ab, zur Errei
chung aufräühreriſcher und verfaſſungswidriger Zwecke, ſo müſ-
ſen und werden ſie beſchränkt werden. Jch hoffe ernſtlich, bei
der guten Aufführung aber Klaſſen der Bevölkerung nie in eine
ſo beklagenswerihe Rothwendigkeit verſetzt zu werden. Gleich
zeitig ſchreibt man aus Cornwall in Ober- Kanada vom 14.
Juni „An der ganzen Sränze herrſcht eine ſehr ſchlechte Stim
mung, und ſie nimmt leider mit jedem Tage zu. Sir J. Col
borne paſſirte hier heute auf ſeinem Wege nach Quebek. Bei
ſeiner Ankunft in Quebek wird er ſogleich noch zwei bis drei Re
gimenter in dieſe Provinz ſchicken. Er hat Anſtalten getroffen,
dieſen ganzen Theil der Gränze unter ſtarken militairiſchen Schutz
zu ſtellen. Lord Durham wird am nachſten Mittwoch hier erwar-
tet. Er wolle den Sitz der Regierung von Toronto nach King
ſton verlegen. Dies ſoll ihm von Sir G. Arthur empfohlen
worden ſein.

Türkei.Man ſchreibt aus Smyrna: Die Peſt, welche in der letz
ten Zeit faſt auf allen Jnſeln des Archipelagus ausgebrochen, iſt
von den Türken aus Syrien eingekührt worden, da dieſe in ihrem
religiöſen Fanatismus jede Vorſichts- Maßregel verabſäumt hat-
ten. Von den Jnſeln wurde die Peſt nach Smyrna uübergeführt,
wo ſie in zwei Wochen nur zwei Menſchen binraffte, und wahr
ſcheinlich wird ſie auch jetzt nicht weiter um ſich greifen. Am 12.
Juni hagelte es hier, und die ganze Nacht hindurch blitzte und
donnerte es in der Umgegend von Bruſſa ſoll der Sturm dreien
Menſchen däs Leben gekoſtet haben. Ein in dieſen Tagen aus
Bruſſa hier eingetroffener Reiſender erzaählt, daß er daſelbſt eine
öffentliche Bibliothek mit türkiſchen Büchern geſehen habe, welche
die Türken gegen Einlegung eines Pfandes entlehnen. Dieſe
Bibliothek iſt die einzige im Orient, und Chriſten und Türken be
nutzen dieſelbe gleich eifrig. Jn Bruſſa erwartete man den Sul-
tan, und man hatte ſchon fur ihn von Mudania an einen neuen
Weg angelegt, weil derjepige, deſſen man ſich früher bediente,
höchſt unbequem iſt.

Amerika.Der merk würdige Diktator von Paraguay Südamerika),
Dr. Francia, iſt geſtorben.

New-York, d. 26. Juni. Der Praſident hat dem Re
präſentanten Hauſe folgende Botſchaft überſandt:

„An das Repräſentanten Haus der Vereinigten Staaten.
Jn Gemäßheit einer Reſolution des Repräſentanten Hauſes vom
11. Juni überſende ich demſelben die Berichte von den Sekretai-
ren des Staats, des Schatzes und des Krieges mit den dazu gehö
rigen Dokumenten. Das Haus wird daraus erſehen, daß die
Angriffe auf das unter britiſcher Flagge fahrende DOampfboot

Sir Robert Peel“ in den Gewäſſern der Vereinigten Staaten
und auf das unter amerikaniſcher Flagge fahrende Oampfboot

Telegraph“ bei Brockville in Ober Kanada keine Reklamationen
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don einer der beiden Regierungen zur Folge gehabt hat. Man
hat beiderſeits dieſe Vorfälle als Kriminal Vergehen behandelt,
welche vor das Gebiet der Gerichtshöfe gehören, die den That-
beſtand zu unterſuchen und die dabei betheiligten Perſonen zu be
ſtrafen haben. Die Unterſuchungen haben begonnen, mehrere
Perſonen ſind verhaftet, das gerichtliche Verfahren geht ſeinen
Gang, und das Reſultat kann nicht zweifelhaft ſein. Der auf
geregte Zuſtand der öffentlichen Meinung auf beiden Seiten der
Granze von Kanada hat der Regierung große Beſorgniß verur
ſacht. Es iſt Alles aufgeboten worden und wird es auch ferner,
um die Kanadier, welche eine Zuflucht auf unſerem Gebiete gefun-
den haben und von einigen unrubigen Perſonen unſeres eigenen
Landes unterſtützt werden zu verhindern, ihre Abſicht, die Nation
mit einer benachbarfen und befreundeten Macht in einen Krieg zu
verwickeln, in Ausführung zu bringen. Ein ſolcher Plan kann
nie gelingen, ſo lange die beiden Regierungen auf die Rechtlichkeit
in der Erfüllung ihrer gegenſeitigen Pflichten vertrauen. Bei dem
feſten Entſchluß, Alles, was in meiner Macht ſteht, anzuwen-
den, um den Unruhen an der Graänze ſchnell und auf eine befrie-
digende Weiſe ein Ende zu machen, habe ich die ernſtlichſten Ver
ſicherungen von den britiſchen Bebörden, ſowohl im Mutterlande,
als in den Kolonieen, erhalten daß ſie mich bei Erreichung eines
von den Regierungen und dem Volke der Vereinigten Staaten
und Sroßbritanniens ſo aufrichtig gewünſchten Zweckes kraf-
tig unterſtützen werden. Martin van Buren.“

Die an der kanadiſchen Gränze verübten und anfangs von
den Granz Bewohnern auf der amerikaniſchen Seite unterſtützten
Gewaltthätigkeiten haben die Bildung von Räuberbanden zur
Folge gehabt, die ihre wahre Abſicht unter der Maske der politi-
ſchen Aufregung zu verbergen wiſſen, und von ihnen iſt auch,
wie es ſich jetzt zeigt, der Angriff auf das Dampfboot Sir Ro
bert Peel“ ausgegangen. Der Haupt Röädelsführer bei dieſem
Verbrechen nennt ſich William oder Bill Johnſon und
ſcheint zu glauben, daß er der kanadiſchen und der amerikaniſchen
Regierung zum Trotz ſich werde behaupten können. Dieſer Menſch
hat ſeitdem eine Menge Häuſer auf der kanadiſchen Seite des Lo
renzo Stromes geplündert und angezündet und mehrere Bewoh-
ner derſelben die Widerſtand leiſten wollten ermordet. Er ſoll
eine große, auffallend ſchnell ſegelnde Barke mit drei ſechspfun-
digen Kanonen haben und die britiſchen Dampfbööte zu dem Ver
ſuche herausgefordert haben, ſie ihm doch zu nehmen.

Vermiſchtes.
Das amerikan. Dampfboot „Waſhington“ iſt am 16. Juni

Morgens in Brand gerathen und bis auf den Waſſerſpiegel nie
dergebrannt. Alle am Bord befindlichen Gegenſtände ſind zerſtört,
und etwa 40 Perſonen haben das Leben verloren. Das Dampf-
boot North America“, Kapitain Edmonds eilte ſchnell herbei
und rettete mehrere Menſchen und unter Andern eine Frau, die
zwei ihrer Kinder in den Armen hielt allein beide waren todt.
Der Kapitain und die übrigen Offiziere ſind gerettet. Das Boot
batte einen Werth von 50,000 Dollars. Zwei Tage zuvor ſprang
auf dem Dampfbot „Pulaski“ der Keſſel, als es ſich an der
Küſte von Nord Carolina, etwa 30 engliſche Meilen vom Lande,
befand. Es hatte 150 Paſſagiere, worunter 50 Damen, an
Bord. So viel man bis jetzt weiß, ſind etwa 80 von den Paſſa
gieren durch den Schooner Henry Camerdon“ gerettet und nach
Wilmington gebracht worden.

Jn Sydney iſt ein Mann, Namens Sam Jexxy,
geſtorben, der vor 50 Jahren nach Neu Süd wales transportirt
worden war und ein Vermögen von beinahe einer halben Million
Pfd. Sterl. hinterlaſſen hat.

Berlin, v Pr. Cour. e Pr. Cour,
d. 16. Juli 1688 Br. Art. Schuldſch. (4 1033 1023 4 Pomm. Pfandbr. 33 1015
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Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Juli.
Jm Kronprinzen: Frau Gräfin Waldenburg m. Fam. u.

Frau Gener. v. Coſel a. Berlin. Hr. Geh. Ober Tribunals
Rath Eichhorn w. Gem. u. Hr. Kammerger. Aſſeſſor Eich
horn a. Berlin. Hr. Sutebeſ. v. Handelsmann a. Sroß-
winkſtedt. Fräul. v. Handelemann, Fräul. v. Becker u. Frau
Oberſt v. Holſtein a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Mart
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stammer a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Friedländer m. Fam. a. Königsberg. Die Hrrn.
Part. Mehiy v. Neubars a. Berlin. Die Herrn. Kaufl.
Geier u. Hoak a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Wolf a, Bar
men. Hr. Kaufm. Siebert a. Leeds. Hr. Banquier
Gabe a. Leeds.

Stadt Zürch.: Hr. Major v. Hameln a. Stuttgart. Hr.
Kaufm. Franke a. Sroßenßain. Hr. Kaufm. Schmidt a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Eckardt a. Leipzig. Mad.
Steltius a. Berlin. Hr. Oberſtlieut. v. Erls a. Holſtein.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Bülow a. Hannover. Hr.
Kaufm. Strauß a. Würzburg. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
u. Herz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Straſon a. London.

Hr. Part. Krüger a. Frankfurt.
Goldnen Ring: Hr. Mojor v. Rauchhaupt a. Trebnitz.

Hr. Gutsbeſ. Rudolph a. Polleben. Hr. Dr. Anders a.
Lübeck. Hr. Lehrer Milius a. Berlin. Hr. Amtmann
Bach a. Großzſchocher. Hr. Kaufm. Rozge a. Bremen.

Hr. Kaufm. Große a. Magdeburg. Hr. Pfarrer Be-
cker Laurich a. Orlamunde. Hr. Lehrer Becher a. Senf-
tenberg. Hr. Lehrer Thalberg a. Hamburg. Scholar
Vogel a. Pforta.

Soldnen Löwen: Hr. Paſtor Köte a. Oſterede. Hr. Ma
jor v. Rehfeld a. Bonn. Hr. Kaufm. Arens a. Duren.

Hr. Kaufm. Minke a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Wolf
a. Magdeburg. Hr. Buürgermſtr. Winter u. Hr. OLG.
Ausc. Winter a. Ohlau. Hr. Port. Fähnr. v. Hahn a.
Mainj. Hr. Pred. Engelhardt a. Baruth. Hr. Dr.
Muüngen o. Städel. Hr. Kaufm. Bächak a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Wieſel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sonne-
mann u. Fräul. Schm dt a. Berlin. Hr. Perorekior Löder
m. Fam. Hr. Oderkehter Weber a. Schwerin Hr.
Kaufm. Adler a. Marburg. Hr. Kaufm Töofer a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bahnhof a. Berlin. Hr.
Kaufm. Knoth a. Dresden. Hr. Dr. Steinhardt a. Mainz.

Frau Muſ. Director Mothſchiedler u. Fräul. Schellen
berg a. Wittenberg. Ht. Oberlehrer Schönborn a. Meſe
ritz. Hr. Sekr. Unger a. Münſter. Hr. Referendar
Lingner a. Berlin.



Bekanntmachungen.

Edictal-Citation.
Behufs der Todes Erklärung nachbe

nannter Abweſenden, als:
A) des Johann David Thormann

aus Hohen, geboren den 13. April 1777,
Sohn des verſtorbenen Müllermeiſters
Johann David Thormann zu
Hohen, welcher in den letzten 10 Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts als Möäller
geſell in die Fremde gegangen iſt

B) der unverehelichten Marie Doro
thee Friedertke Kuhne aus Hal-
le, geboren den 4. Juni 1793, Tochter
des verſtorbenen Handaibeiters Johann
Gottlob Kühne und deſſen Ehefrau,
Marie Regine, geb. Hertling,
welche im Jahre 1806 mit der franzoöſi-
ſchen Armee nach Frankreich gegangen
ſein ſoll

0) des Wilhelm Lehmann aus Hal
le, geboren den 1. Februar 1781, Sohn
der Marie Chriſtiane Lehmann,
nachher verehelichten Thiele, gebornen
Wilke, welcher ſeit länger als 28 Jah
ren ausgewandert iſt

D) der verehelichten Marie Eliſabeth
Paul, gebornen Marx aus Halle,
welche ſich am 4. März 1826 oder 1827
von hier entfernt hat

E) der unverehelichten Dorothee Eli
ſabeth Francke aus Möderau, ge-
boren den 4. Mai 1794, Tochter des
Schneidermeiſters Johann Simon
Francke und deſſen Ehefrau, Chriſti-
ne, gebornen Meier zu Möderau,
welche im Jahre 1813 ols Krankenwär-
terin in dem Lazarethe auf dem Waiſen
hauſe zu Halle verſtorben ſein ſoll

F) des Johann Gottfried Weber
aus Wettin, geboren den 20. Auguſt
1789 zu Halle, Sohn des verſtorbenen
Johann Andreas Weber und deſ-
ſen gleichfalls verſtorbenen Ehefrav, Ma-
rie Chriſtiane, gebornen Brandt
zu Wetktin, welcher im Jahre 1812 als
weſtphäliſcher Soldat mit nach Rußland
marſchirt ſein ſoll

G) des Friedrich Carl Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Mai 1785, welcher im Jahre 1799
deſertirt ſein ſoll

des Gottlob Heinrich Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Juli 1791, welcher im Jahre 1308
als Soldat mit nach England marſchirt
ſein ſoll

des Chriſtian Friedrich Zwan
zig aus Wettin, geboren den 17. Fe
vruar 1795, welcher im Jahre 1812, als
er als Schuhmacherlehrling losgeſprochen
war, ſich entfernt hat, um in der preußi-
ſchen oder weſtphäliſchen Armee Dienſte zu

nehmen

en T
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K) des David Chriſtian Hendrich
aus Rothenburg, geboren den 3. Juli
1802, welcher, nachdem er in Bernburg
die Tiſchlerprofeſſion erlernt hatte, tm Au
guſt 1827 von da in die Fremde gegan-
gen iſt,

haben wir einen Termin auf
den 31. Oktober 1838,
Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichte-Roth
Bennhold an hieſiger Landgerichtsſtelle
anberaumt.

Es werden daher vorgedachte Abweſende
und die von denſ-lben etwa zurückgelaſſenen
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch
öffentlich vorgeladen, um ſich vor dem ange
ſetzten Termine oder ſpäteſtens in ſolchem bei
hieſigem Landgerichte oder in deſſen Regiſtra-
tur ſchriftlich oder perſönlich zu melden und
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten;
außerdem die Abweſenden fur todt erklärt,
die unbekannten Erben und Erbnehmer aber
bei ihrem Nichterſcheinen oder Nichtanmelden
mit ihren Erbanſpruüchen präkludirt, ihnen
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
und der Nachlaß des fur todt Ecklärten als
ein herrenioſes Gut dem Fiskus zugeſprochen
werden wird.

Halle, den 22. December 1837.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schröner.
Einen Mann zur Hülfe in der Ernte ge

gen Lohn und Koſt nehme ich ſofort an.
Kütten am hohen Petersberge.

Oekonomie-Kommiſſar Blanck.
Zwei ſtarke eiſerne Gitter, als Oberlicht zu

einem Thorwege, ſtehen billig zu verkaufen,
Halle, Strohhof Kellnergoſſe No. 2105.

Jnſtrumentenwacher J. C. Jonas.
Wagenverkauf.

Ein in vier Federn hängender vierſitziger
guter Warſchauer Reiſewagen ſtehet zum Ver-
kauf auf dem großen Schiamm No. 955.

10, große Challi-Tächer verkauft
à Stück u 20 Sgr.

Meyer Michaelis
großer Schlamm No. 958.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 18. Juli, zum erſten Male

Voltaire's Ferien, Lußſpiel in 2 Akcen,
frei nach dem Franzöſiſchen von B. A. Herr
mann. Hierauf zum erſten Male: Michel
Perin, oder: Der Spion gegen ſei-
nen Willen, Luſtſpiel in 2 Akten, nach
dem Franzöſiſchen, von Schneider.

Sonnabend den 21. Juli, zum erſten
Male: Leſtocg, oder: Jntrigue und
Liebe, Oper in 4 Akten, von Auber.

Sonntag den 22. Juli, zum erſten
Male: Der ſchwarze Domino, komi-

v

von Freiherrn von Lichtenſtein, Muſik von
Auber.

ſche Oper in 3 Akten, nach Scribe, überſetzt

3 Schock langes Roggenſtroh verkaufe

Weber in Diemitz.
Auf den Sonnabend als den 21. Juli

find Ziegeln und friſcher Kalk zu haben
auf der Ziegelei
in Löbejun.

Bunte Herren Hemden, wie auch der-

auf Reiſen empfehlen kann ſind ſehr billig

zu haben bei T. Tauſch,
Alter Markt 3 Keonen.

Bei gunſtiger Witterung wird Don
nerstag den 19. Juli im Furſtenthale
ein Extra Concert ſtattfinden.
Eintrittspreis iſt à Perſon 23 Sgr. und
der Anfang um 7 Uhr. Näheres enthält
der Anſchlagezettel. Zu dieſem Con
cert ladet ergebenſt ein

das hieſige Stadtmuſikchor.
Neuſilber- Waaren

aus der Fabrik von Henniger K Comp. in
Berlin, beſtehend in Terrine, Semäſe-, Eß-,
Thee und Kinder Löffeln, Zuckerzangen,
Theeſiebchen Schraubſporen in den neueſten
Façons, Cigarrenſpitzen und Haiter, Cra
yons Strickhaken, Frictionsdoſen, Hoſen
gurtſchnallen u. ſ. w. empfing und verkauft
zu den dilligſten Preiſen

Th. Gerlach jen.
Kunſt-, Mode- und Metall

Waaren- Handlung.
Ein Fuchs Stutenpferd ſteht preiswerth

zu verkaufen, No. 883. Leipiigerſträße.

Sründlichen Unterricht für Guttarre,
Violine und ſonſt beliebige Jnſtrumente ertheilt

G. Gottſchalck, Muſiklehrer,
großer Berlin No. 418.

Heute Mittwoch den 18. Juli Concert
in Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.
Landgutes- Verkauf.

Ein ganz in der Nähe von Halle geke-
genes, mit ganz neuen Wohn und Wirth
ſchafesgedäuden (reſp. herrſchaftliche Woh
nung) verſehenes Landgut, zu welchem fünf
Wiſpel Aueſaat, beſten Weizenackers, eine
Wieſe und dedeutende Gemeindetheile gehö
ren, ſoll, da der Beſitzer zu entfernt davon
wohnt, mit koempleten Jnventario ſofort für
6000 Thlr mit der Hälfte Anzahlung durch
den Amtmann Heine in Halle verkauft
werden

Wagen- Verkauf.
Eine Vierfedr. Chaiſe, ein und zweiſpän

nig, mit eiſernen Achſen und meſſingnen
Büchſen, breitſpurig ſo wie ein ſehr leichter
einſpänniger Stuhlwagen ſtehen unter ſehe
billigen Bedingungen zum Virkarnf, großer

Berlin 433. parterre.

gleichen Vochemdchen, weiche ich beſonders

Der
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